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Des  Todes Band um f ingen  m ich  m i t  Schreck en  v ie l  und Grausen,  
der  Hö l len  F lu t  e rgos sen s ich  üb´ r  m ich m it  g roßem Brausen,  
d ie  S t r i ck  Be l ia l  m ich umf ingen a l l ,  i n  äußers ter  Not  
r ie f  i ch  zu Got t ,  da  ha l f s t  du  m ir  aus  Nöten.  
 
Du f uhrs t  daher  auf  C herub im ,  tä ts t  au f  W indf lüge ln  schweben,  
de in  Ze l t  war  f ins te r  um  und um m i t  W o lk en schwarz um geben,  
G lanz g ing  vor  d i r  her ,  t rennt  d ie  W olken schwer ,  m i t  Hage l  und Feu´ r  
Sch lugs t  du d re in  ungeheuer  und l ießt  de in  Donner  brausen .  
 
Ohn W andel  Go t tes  W ege s ind  de in  W or t  is t  lau t ´ r  und  re ine,  
wer  Got t  ver t rau t ,  Hü l f  be i  i hm  f ind´ t ,  e r  i s t  der  Her r  a l le ine,  
er  i s t  unser  Sch i ld ,  ke in  Mach t  ohn´  ihn  g i l t ,  denn wo is t  e in  Got t ,  
der  he l fen  k önnt  aus  Not ,  g le ich  w ie  du,  H er r  Zebaoth?  
 
Got t  se lbe r  is t  mein  Sch i ld  und He i l ,  se in  Rechte  tu t  m ich s tärk en,  
se in  Zücht igung  k omm t m ir  zu te i l ,  se in  L ieb dabe i  i ch  merk e.  
W enns  zum T ref fen geht ,  zur  Se i t  e r  m i r  s teht ,  und  räum t  m i r  den P lan  
Daß ich  f re i  f echten  kann und d ie  Fe ind überw inde .  


